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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

HTTG: Wir sind wieder da – lassen Sie sich überraschen!

Die Hoetmarer Tanz- und 
Theatergruppe steht wieder 
bereit für ihr närrisches 
Bühnenprogramm im Saale 
Bütfering (Eventgastro 
Strohbücker) – Hoetmar.

Das Motto der diesjährigen 
Veranstaltung lautet: „C‘est 
la vie“. So ist das Leben – tref-
fender kann man dieses 
„Hin und Her“ wohl nicht 
benennen.

Seien Sie gespannt auf lusti-
ge Theaterstücke, stim-
mungsvolle Tänze, phantas-
tische Kostüme, einem bild-
gewaltigen Einzug und 
einem furiosen Finale. 
Nach intensiver Probear-
beit freuen sich die Spiele-
rinnen und Tänzerinnen 
auf drei tolle Veranstaltun-

gen mit vielen Besuchern 
aus nah und fern.

Aufgrund vieler Verände-
rungen haben wir den Ein-
trittspreis auf 16 Euro ange-
passt und auch die Auffüh-
rungstage verändert. Event-
gastro Strohbücker bietet an 
allen Tagen verschiedene 
Speisen an, die vorab ver-
bindlich beim Vorverkauf 
bestellt und bezahlt werden 
müssten. Eine nachträgliche 
Bestellung ist aus organisa-
torischen Gründen nicht 
möglich.

Unsere  
Veranstaltungstermine 
Die drei Veranstaltungen 
finden statt am Donnerstag, 
16. Februar (Weiberfast-
nacht), um 16.00 Uhr sowie 

am Freitag, dem 17. Februar, 
um 14.00 Uhr und um 19.00 
Uhr (Bunter Abend). Ach-
tung: geänderte Zeiten!

Kartenvorverkauf
Der Kartenvorverkauf für 
alle drei Veranstaltungen ist 
am Donnerstag, 19. Januar 

2023, von 15.00 bis 19.00 Uhr 
im Hoetmarer Pfarrheim. 

Neu: Ab sofort können Sie 
uns über Instagram beglei-
ten und alles Neue verfolgen: 
httg_hoetmar

DOROTHE A SEIFERT
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„Deutsche Eiche“ lädt zum jährlichen Gesangstreffen ein

Weihnachtliche Überraschung für die Kinder  
der Kita St. Lambertus

Nach dem das Sommersin-
gen an der frisch gepflanz-
ten deutschen Eiche im letz-
ten Sommer bei Witte ein 
voller Erfolg mit viel Spaß 
und Gesang war, und die 
Weihnachtszeit nun vorbei 
ist, neigt sich auch die Jagd-
zeit dem Ende zu. Das bedeu-
tet für die Jägerinnen und 
Jäger „Hahn in Ruh“ – und 
für die Mitglieder der „Deut-
schen Eiche“ das baldige Zu-
sammenkommen am dar-
auffolgenden Samstag, dem 
21. Januar, um 20.00 Uhr im 
Vereinslokal Gaststätte Nort-
hoff. Dann sorgt Knolly 
(Heinz Dollmann) hoffent-
lich wieder mit seiner Mund-
harmonika für die passende 
musikalische Begleitung 
und gute Stimmung.

Mitglied werden kann jeder, 
der Wert auf Geselligkeit 

Der 30. Dezember war für 
Christiane Eickhoff und Ute 
Dorgeist wohl ein Tag, der 
mit Abschiedsschmerzen 
verbunden war. Das Ge-
schäft „Schreiben & Schen-
ken“ schloss zum 1. Januar. 
So war es für die beiden ihr 
letzter gemeinsamer Ar-
beitstag, an dem der Laden 
ausgeräumt und die Regale 
abgebaut werden mussten.

In dieser schwierigen Phase 
wollten König Martin und 
sein Gefolge ihr Thronmit-
glied Christiane auf keinen 
Fall allein lassen. Uns war 
klar: Erst beim Abschied 
rückt wirklich ins Bewusst-

legt und Spaß am Gesang 
hat. Neumitglieder werden 
nur bei der jährlichen Zu-
sammenkunft im Vereinslo-
kal aufgenommen. 

Lassen Sie die Gelegenheit 
nicht verstreichen, beim Ge-
sangsabend der deutschen 
Eiche dabei zu sein. Es be-
steht auch die Chance, unse-
ren Ehrenvorsitzenden Her-
mann Brüning begrüßen zu 
können und mit ihm die 
„Blauen Dragoner“ anzu-
stimmen. Vielleicht er-
scheint auch unser hoch-
würdiger König Martin aus 
dem Königreich Wessen-
horst-Hoetmar und seine 
Königsgemahlin Karin. Die 
offiziellen Einladungen sind 
ausgesprochen, ob sie ange-
nommen werden, war bei 
Redaktionsschluss noch of-
fen. 

sein, was man verliert, und 
man schaut auf das, was los-
gelassen werden muss. Da 
schwingt Wehmut mit und 
es bedarf Freunde an seiner 
Seite. Bepackt mit leckeren 
Getränken und ein paar 
Snacks wollten wir nur kurz 
DANKE sagen – für die im-
mer gute, freundliche und 
kompetente Beratung – alles 
Gute wünschen und Christi-
ane und Ute mental unter-
stützen.

Die beiden waren sichtlich 
gerührt. Sie berichteten, 
dass die Kunden sich auf 
vielfältige Weise verab-
schiedet haben. Schnell ver-

Bedanken möchte 
sich das Organisa-
tionsteam beste-
hen aus Stefan 
Friggemann, Josef 
Flaßkamp, Olaf 
Heitwerth und 
Dieter Jungmann 
noch bei Marion 
und Thomas Witte 
nicht nur für die 
räumlichen Mög-
lichkeiten bei den 
vergangenen Tref-
fen, sondern auch 
für die Pflege der 
deutschen Eiche 
insbesondere des 
Wässerns des jun-
gen Baumes, das 
ihr im vergange-
nen heißen Som-
mer das Überleben sicherte. 

Zudem wird Marion Witte 
am 21. Januar als erste Frau 

fielen wir in Anekdoten, das 
Gläschen Sekt erheiterte un-
sere Gemüter und wir zau-
berten eine ausgelassene At-
mosphäre herbei, die mit ei-

in den Vorstand der deut-
schen Eiche aufgenommen.

OLE WIT TENBRINK

nem Besuch bei Hermann 
Nordhoff endete. Die Stim-
mung war grandios.

Was wir von diesem Abend 
alle mitnehmen, ist ein wei-
teres Gefühl von Zusam-
menhalt unserer Thronge-
meinschaft und, dass es un-
endlich kostbar ist, wenn 
Menschen das Leben mitein-
ander teilen. 

In diesem Sinne wünschen 
wir allen ein frohes und 
glückliches Jahr 2023 voller 
schöner Momente mit guten 
Freunden!

DER THRON

Am Mittwoch, 21. Dezember 
2022, leuchteten viele Kinder-
augen. Kurz vor dem Weih-
nachtsfest stand ein mit Lich-
terketten geschmückter Tre-
cker vor der Kita. 

Dieser wurde von allen Kin-
dergartenkindern mit gro-
ßen Augen bestaunt. Jedes 
Kind hatte die Möglichkeit 
den Trecker genaustens un-

ter die Lupe zu nehmen und 
Platz auf dem Fahrersitz zu 
nehmen. 

Ein großer Dank geht an das 
ortsansässige Lohnunter-
nehmen Dorgeist, das uns 
diese Überraschung ermög-
licht hat und den Kindern so 
viel Freude gebracht hat.

VA NESS A KÜNNE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH

Holtrup 46  |  48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 2585 . 9303-0

Fax 0 2585 . 9303-11

info@duepmann-alu.de

www.duepmann-alu.de

ERWEITERN SIE IHREN WOHNKOMFORT

Geschenkübergabe zum Ratespiel

Abschied von Schreiben & Schenken

Liebe Leserinnen  
und Leser!
das letzte Titelbild der „Wir 
in Hoetmar“ war mit einem 
kleinen Ratespiel verbun-
den.

Die Akteure haben sich sehr 
über die positive Resonanz 
hierzu gefreut.

Die Darsteller waren:
Der Engel links:

Rainer Fallenberg
Der Nikolaus:

Norbert Thüsing  
(bekannt als „Nudel“)

Der Kutscher:
Martin Lilienbecker

Knecht Ruprecht:
Julian Krummacher

Der Beifahrer:
Dennis Lilienbecker

Der Engel rechts:
Martin Bütfering

Unter den richtigen Antwor-
ten wurden drei Geschenk-
körbe vom Biobetrieb Natür-
lich Hof Schwienhorst in 
Hoetmar zur Verfügung ge-
stellt und ausgelost. Sie gin-
gen an Theo Kortenjann, 
Inge Mense und Mechthild 
Gersmann.

Herzlichen Glückwunsch!

M A RTIN BÜTFERING

Ein schönes Bild zur Weihnachtszeit 
gab die entsprechend geschmückte 
deutsche Eiche ab.

Theo Kortenjann und Dorothee Schwienhorst  
bei der Geschenkübergabe.
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Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

5. Jahreszeit im Gold-Dorf in vollem Gange!

Schon sehr früh im neuen 
Jahr 2023 starteten die Hoet-
marer Karnevalisten in die 
5. Jahreszeit. 

Die Kneipentour durch Hoet-
mar stand schon am Sams-
tag, 7. Januar im karnevalis-
tischen Kalender. Zahlreiche 
durstige Jecken zogen mit 
Prinz Jonathan I. (Huer-
kamp) von Computermaus 
und Gaumenschmaus durch 
Hoetmars Kneipen. Die Tour 
startete auf dem Schulhof 
mit einem kleinen Willkom-
mensgruß von Prinz Jona-
than. Er hatte für jeden Je-

cken ein Schnäpschen und 
eine kleine Tüte Chips be-
sorgt, was den großen Durst 
in der ersten Kneipe Corner 
noch anheizte! 

Weiter ging es zum Kirch-
platz zu Hermann Northoff. 
„Ich habe die Kneipe bei Her-
mann noch nie so voll gese-
hen“, war der Prinz hellauf 
begeistert. Nachdem dort 
das Fass geleert war, zog die 
feierlustige Truppe weiter 
zum Wiebusch. Dort wartete 
schon die Thekenmann-
schaft mit einem kleinen Im-
biss und hatte auch bereits 

Lindenstraße 6 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 93 54 13 
Fax 0 25 85 / 93 54 12

  

 

Stauden, Gräser, 
Bodendecker

Die Prinzeneinkleidung fand im Kreise des Elferrates und des KCH-Vorstandes statt.

Auch im Wiebusch-Treff wurde intensiv gefeiert:  
Stefan Suthoff, Steffi Kottenstedde, Prinz Jonathan 
Huerkamp, Maja Freimuth, Franzi Kottenstedde,  
Franzi Wiemer, Jan Eicholt, Daniel Dorgeist, Petra (Pepe) 
Vorbeck-Hölscher und Peter Jasper (von links).

Steffi Kottenstedde und Pepe Vorbeck-Hölscher kleideten 
Prinz Jonathan offiziell ein.

nem Elferrat, der Hoetma-
rer Elite und von seinem 
Tanzmariechen Maja Frei-
muth. Der Prinz hatte seine 
Nachbarin so herzlich gebe-
ten, seine Begleitung zu 
werden, da konnte die eh 
karnevalsbegeisterte Maja 
gar nicht nein sagen! Maja 
tanzt auch in der aktuellen 
Tanzgarde des SC Hoetmar, 
die ebenfalls den Prinzen 
zu vielen Terminen beson-
ders in den umliegenden 
Orten begleitet!

Am Samstag, 14. Januar, 
stand dann ein interner Ter-
min an: die offizielle Einklei-
dung. Normalerweise der 
erste Termin in der Session, 
aber Terminschwierigkei-
ten, alle drei Kneipen unter 
einen Hut zu bekommen, er-
gab diese Umstellung. Nicht 
weiter schlimm für die sehr 
flexible Truppe um Prinz Jo-
nathan, die schon die ein 
oder andere Umstellung 
durch Corona meistern 
musste! 

dortigen Kneipentour gela-
den. Eine ordentliche Abord-
nung der KG Silber-Blau Fre-
ckenhorst war auch traditio-
nell der Hoetmarer Kneipen-

tour gefolgt. Die dort amtie-
rende Prinzessin Kathi I. 
begrüßte die feierlustige 
Schar um Prinz Jonathan I. 
Von Schröders Sport- und 
Musik-Kneipe über Dühl-
mann ging es bis zum Alten 
Westfalen. 

Begleitet wurde und wird 
Prinz Jonathan I. natürlich 
bei allen Terminen von sei-

Ein richtig schöner Abend, 
mit vielen interessanten Ge-
sprächen im Hause Nort-
hoff, da der Junior-Wirt 
Bernd Northoff prakti-
scherweise auch dem Elfer-
rat angehört.

Nach einem nun karnevals-
frei folgendem Wochenende 
werden noch einige Termine 
anstehen. Gerade auch in 
den Nachbarorten sind die 
Hoetmarer Karnevalisten 
immer wieder unterwegs in 
den nächsten Wochen, um 
unser Golddorf gebührend 
zu repräsentieren. Höhe-
punkt werden die bunten 
Tage ab Altweiber durch-
gängig bis zum großen Kar-
nevalsumzug durch unser 
Gold-Dorf sein.

Prinz Jonathan freut sich be-
sonders auf die Kinder des 
Dorfes, alle drei Kitas wer-
den besucht und natürlich 
auch die Grundschule. Auch 
die drei Termine im Saale 
Bütfering (Strohbücker 

kräftig angezapft! Mit dem 
neuen Prinzen-Song „Karne-
val ist wieder da – Hoetmar 
du bist wunderbar“ wurde 
Einzug gehalten.

Fazit von Prinz Jonathan I.: 
„Überragend! Eine top Kar-
nevalssause mit vielen kos-
tümierten Jecken und toller 
Karnevalsmusik!“

Weiter ging die Session dann 
schon am nächsten Freitag, 
13. Januar, im benachbarten 
Freckenhorst. Hier waren 
die Hoetmarer Karnevalis-
ten zum Gegenbesuch zur 

Wagen-Anmeldungen
Wagen-Anmeldungen sind noch bis spätestens 8. Februar 2023 bei Prä-
sident Peter Jasper (treeclimber@gmx.de) möglich.

TÜV-Termin für Wagen in Hoetmar
Der KCH bietet am Samstag, 4. Februar 2023, einen TÜV-Termin für alle 
Wagen bei Hölscher Landtechnik in Hoetmar an. Anmeldungen dazu 
auch über Präsident Peter Jasper.

KURZINFO
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rade verzichtet werden. Neu-
er Veranstaltungsort wird 
der Event Gasthof Bütfering 
in Warendorf-Hoetmar, der 
vom Festwirt Strohbücker 
organisiert und geleitet 
wird. 

„Wir haben mit dem Event 
Gasthof Bütfering in Hoet-
mar eine sehr gute Wahl ge-
troffen. Ich kenne die Loca-
tion bereits von meiner eige-
nen und vielen anderen 
Hochzeiten. Zudem wird es 
einmalig in der Vereinsge-
schichte des Elferrat sein, in 
einem Golddorf die Evers-
winkeler Parade zu feiern“, 
so Markus Becker. 

Niklas Rutsch, der das erste 
Mal die Parade als neuer Prä-
sident moderiert, hat mit sei-
nem Elferrat ein hochkaräti-
ges Programm auf die Beine 
gestellt. Die Everswinkeler 
Tanzgruppen, wie die Blau-
Weißen Funken, die Präsi-
dentengarde und auch die 
Tanzsterne sind bereits seit 
einigen Wochen wieder im 
Training und stehen auch 
wieder auf der großen Büh-
ne. Im kommenden Jahr ist 

ebenso die Tanzgruppe aus 
Seelscheid mit ihrer sensa-
tionellen Tanzdarbietung 
gebucht. Das soll aber noch 
nicht alles gewesen sein: 
„Wir haben in diesem Jahr 
die XXL-fen aus Wolbeck ge-
winnen können, die eine ab-
wechslungsreiche Bühnen-
show bieten“, so die Organi-
satoren. Das komplette Pro-
gramm wird im Vorhinein 
aber noch nicht verraten – 
weitere Acts sind auf jeden 
Fall fest eingeplant. Die mu-
sikalische Begleitung wird 
im kommenden Jahr wieder 
das Blasorchester Everswin-
kel (BOE) übernehmen. Ab 
sofort können die Tickets für 
15 Euro (inklusive Sitzplatz-
reservierung) bei Niklas 
Rutsch (0157-39403844 oder 
karten.elferrat@t-online.de) 
gebucht werden! Nach der 
Karnevalsparade wird es 
eine Aftershowparty geben. 
Der Eintritt hierfür beträgt 
ab 23.00 Uhr 5 Euro. Der 
14-köpfige Elferrat freut sich 
nach zweijähriger Pause 
wieder, eine Karnevalspara-
de durchführen zu können.

M A RKUS BECKER

Everswinkeler Karnevalsparade des MGV/BSHV  
im Event Gasthof Bütfering

Blutspende im Februar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf  

am Donnerstag, 9. Februar 2023,  
15.30 bis 20.00 Uhr im Gymnasium Laurentianum  

(Geb. 2, ehem. AWG), Von-Ketteler-Straße 44.

BITTE TERMIN RESERVIEREN!

Karneval nicht verlernt ha-
ben nach drei Jahren Coro-
na-Pause!

In diesem Sinne wünschen 
wir allen Hoetmarern eine 
bunte und jecke 5. Jahreszeit 

Eventgastro) der HTTG-Da-
men wird Prinz Jonathan I. 
mit großem Gefolge besu-
chen.

Finale wird der nunmehr 21. 
Tulpensonntagsumzug am 

und grüßen Euch mit einem 
dreifach kräftigen Hoetmar 
Helau!!!

DER VORS TA ND  

DES KCH

Sonntag, 19. Februar, sein. 
Schon viele Wagenanmel-
dungen sind bei Präsident 
Peter Jasper eingegangen 
und auch Fußgruppen sind 
wieder mit am Start. Hoet-
mar wird zeigen, dass wir 

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Öff nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Auch bei der Zusammenstellung Ihrer homöo-
pathi schen Hausapotheke helfen wir gerne!
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Globuli, S� üßlersalze & Co.Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

SPD	
Nachrichten			-			Informa3onen			-			Meinungen																																																																																Warendorf-Hoetmar
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Einladung	zum	Besuch	des	Weihnachtsmärchen	im	Theater	Münster
am	Samstag,	den	17.	Dezember	2022	um	15.00	Uhr

									
„Die	unglaubliche	Geschichte	von	der	Riesenbirne“

Mika	und	SebasJan	finden	eine	Flaschenpost	mit	einem	geheimnisvollen	Samenkorn.	Über
Nacht	wächst	daraus	eine	giganJsche	Riesenbirne.	Durch	ein	Missgeschick	landet	die	
Riesenbirne	mit	Mika,	SebasJan	und	Professor	Glykose	,	der	dieses	Birnebwunder	gerade	
erforschen	will,	mit	großen	Getöse	im	Meerund	ein	rasantes	Abenteuer	nimmt	seien	
Lauf.Auf	ihrer	abenteuerlichen	Reisebegegnen	sie	Seedrachen	und	Piraten	und	entdecken	
am	Ende	sogar	eine	wundersame	Insel.

Das	Ticket	kostet	im	ParkeY	12,00	Euro	und	im	1.	Rang	6,40	Euro.	

Anmeldungen	biYe	bis	zum	10.	Dezember	2022	an	Marcus	Tiemann,	telefonisch	unter		
0177-1622546	bzw.	WhatsApp	oder	per	E-Mail	unter	markus.Jemann@web.de		sowie	bei	
Schreiben	&	Schenken	Eickhoff.
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Einladung zum Brunnengespräch der SPD  
an alle interessierten Bürger/innen in Hoetmar

Viele wichtige Inhalte wie Dorfentwicklung, Campus, und allgemeine 
Themen stehen auf dem Programm. Hierfür würden wir gerne die alt-
bewährten Brunnengespräche nutzen.

Podiumsteilnehmer:
Bürgermeister Peter Horstmann 
Bundestagsabgeordneter Bernhard Daldrup 
Ratsmitglied Uwe Hesse 
Josef Brandt 
Ortsvorsitzender SPD Hoetmar Marcus Tiemann

Moderation:  
Altbürgermeister Jochen Walter

Freitag, 3. Februar 2023, um 19.00 Uhr 
im Pfarrheim Hoetmar
Eure Meinung ist uns wichtig! Wir freuen uns auf eine interessante 
Veranstaltung mit vielen konstruktiven Ideen und Vorschlägen. Auch 
für noch offene Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Ende Oktober ging es für den 
Elferrat des MGV/BSHV 
Everswinkel e. V. auf Klau-
surtagung. Hier wurde von 
Samstag bis Sonntag ausgie-
big die nun anstehende Ses-
sion geplant. Am 11. Novem-
ber hat wieder die fünfte 
Jahreszeit begonnen und 
dann soll es nach zweijähri-
ger Corona-Zwangspause 
endlich wieder eine Karne-
valsparade geben. Stattfin-
den wird die Karnevalspara-
de am Samstag, dem 4. Feb-
ruar 2023, um 19.30 Uhr. 

Der 14-köpfige Elferrat des 
MGV/BSHV steckt schon tief 
in den Planungen. Die Para-
de kann nicht wie gewohnt 
in der Festhalle Everswinkel 
stattfinden bzw. geplant 
werden. Die Festhalle ist seit 
Jahren der Veranstaltungs-
ort der großen Karnevalspa-
rade. „Leider können wir mit 
der Festhalle als Veranstal-
tungsort im kommenden 
Jahr nur schwer planen, da 
diese bei Flüchtlingszuwei-
sungen von der Gemeinde 
genutzt werden kann. Wir 

können hier die Interessen 
der Gemeindeverwaltung 
gut nachvollziehen und ste-
hen auch dahinter, dass ge-
flüchtete Menschen eine Un-
terkunft bekommen. Nur 
leider ist es für unseren klei-
nen Verein ein zu großes fi-
nanzielles Risiko mit dieser 
Ungewissheit und eventuell 
kurz vorher bekanntgegebe-
nen Absage zu planen“, so 
der Elferrat. 

Lange wurde überlegt, wel-
che Alternativen es gibt. Im 
Jahr 2017 hat es bereits ein 
Karnevalsfest im Festzelt ge-
geben. Die Zeltkosten sind 
aber so in die Höhe ge-
schnellt, dass es finanziell 
einfach nicht möglich ist, die 
Veranstaltung in ein Fest-
zelt, welches auch beheizt 
werden muss, zu verlegen. 
„Nach intensiven Gesprä-
chen mit dem Festwirt 

Strohbücker haben wir nun 
eine Lösung gefunden, mit 
der wir sehr gut planen kön-
nen und unsere Karnevals-
parade endlich wieder statt-
finden kann“, so Niklas 
Rutsch, der neue Präsident 
vom Elferrat des MGV/BSHV. 
Nicht nur für den Elferrat, 
sondern auch für die lokalen 
Everswinkeler Tanzgrup-
pen und Aktiven soll nicht 
erneut auf die Karnevalspa-

– Gutes aus der Region –

natürlich auch in 2023! 

Gutes aus der Region –  

nun auch mit Bringservice!

Hof Krummacher

Wie gewohnt können Sie Kartoffeln direkt  
auf unserem Hof in Hoetmar, Holtrup 24,  
erwerben. Per Selbstbedienung bieten wir  
die festkochende Sorte „Venezia“ abgepackt  
in folgenden Mengen und Preisen  an:

– 2,5 kg zu 3,00 €
– 5,0 kg zu 4,50 €
– 12,5 kg zu 9,50 €

Andere Abnahmemengen gerne auf Anfrage.

„Sonntagskartoffeln“ – klein aber fein: 
3,0 kg für 3,00 €!

Aufgrund der guten Resonanz auf den Verkauf unserer in Hoetmar 
angebauten Kartoffeln möchten wir nunmehr auf einen weiteren Service 
aufmerksam machen:  Ab sofort bieten wir auch einen Lieferservice  

für Hoetmar an! Bestellungen, die werktäglich bis 
17.00 Uhr bis jeweils  
Donnerstag der Woche 

eingehen, werden am Freitag in der Zeit von  
16.00 bis 18.00 Uhr ausgeliefert. Es entstehen  
keine zusätzlichen Kosten! Bestellungen 
ab 5 kg nehmen wir gerne per Telefon oder  
WhatsApp unter 0171-4674114 entgegen.

Wir freuen uns auf Ihre Anfragen  
und Bestellungen!

Ihr Team vom Hof Krummacher

P.S.: Bitte beachten Sie auch unser Angebot  
für portioniertes Schweinefleisch.

Holtrup 24
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0171-4674114
E-Mail  jubra90@web.de

NEU: 

In unserem Verkaufsraum am Hof stellen wir 
Ihnen unsere bekannten Produkte in gewohn-
ter Hofqualität zur Verfügung: Kartoffeln, Eier, 
Honig, Marmelade und Apfelsaft – aktuell 
ergänzt um  Zwiebeln in den  Gebinden 1 kg und 
5 kg.

Außerdem gibt es Mett im Glas, Mettendchen, 
Delikatess-Pfefferbeißer – alles jeweils 
ohne Geschmacksverstärker –, Schweine-
schnitzel natur, Schweinebraten natur, grobe 
Bratwurst und Rostbratwurst.

Alle Fleischwaren stammen aus eigener 
Herstellung! Gerne erwarten wir Sie!

Zusätzlich können Sie eine Auswahl unserer 
Produkte ab sofort auch in Enniger in der 
neuen Dorfladenbox, Hauptstr. 34, erwerben.

Holtrup 24 · 48231 Warendorf-Hoetmar

Hoetmar im Netz: hoetmar.de
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Hüttenzauber-Spende für Förderverein der Grundschule Adventsbasar voller Erfolg

Hoetmarer Kinderbasar 2.0

Mit der erfolgreichen Neu-
auflage des Hoetmarer Hüt-
tenzaubers nach der corona-
bedingten zweijährigen 
Pause waren die Organisato-
ren sehr zufrieden. 

Die zahlreichen Besucher 
erfreuten sich nicht nur an 
den vielen leckeren Geträn-
ken und Speisen und der ge-
mütlichen Atmosphäre, son-
dern trugen auch dazu bei, 
dass wieder mal ein stattli-
cher Erlös erzielt werden 
konnte. In diesem Jahr ka-
men stolze 1.900,05 Euro zu-
sammen.

Mit diesem Betrag soll der 
Bau eines Fahrradständers 
mit Gründach für die De-
chant-Wessing-Grundschule 
unterstützt werden. Einige 
Vertreter des Hüttenzauber-
Organisationsteams überga-

ben nun die Spende an den 
Förderverein der Grund-
schule. Die Schulleiterin Ilka 
Pelke und die Mitglieder des 

Fördervereins Nadine Elk-
mann, Nadine Schmitz und 
Andreas Mestrup bedankten 
sich bei Kaffee und Kuchen 

Der Mutter-Kind-Basar 
konnte die letzten Jahre auf 
Grund der Pandemie nicht 
stattfinden, aber dennoch 
hat sich hier viel getan. Das 
Orga-Team um Andrea Spiel-
brink, Birgit Venns und Ka-
rin Bosse übergibt nach fast 
zehn Jahren das Zepter – „Es 
ist jetzt eine gute Zeit, aufzu-
hören und Platz zu machen 
für ein neues Team.“

Jana Gersmann, Lisa Saat-
hoff, Yvonne Löckmann, Ka-
thrin Ulfig und Steffi Löck-
mann stellen sich nun der 
neuen Herausforderung. 
„Wir freuen uns schon auf 
unsere neuen Aufgaben und 
geben unser Bestes. Es wäre 
doch schade, wenn es hier in 
Hoetmar keinen Kinderba-
sar mehr geben würde.“

Gesagt, getan – neuer Name, 
neue Location. „Zwergen-
zeugs & Firlefanz“ wird der 
neue Kinderbasar heißen 
und in der Aula der Grund-

ganz herzlich für die groß-
zügige Unterstützung.

R ALF BES TE

schule stattfinden. Nach wie 
vor könnt Ihr für Eure Zwer-
ge „Zeugs“ (Kleidung) in den 
Größen 50 bis 164 für Früh-
ling/Sommer kaufen sowie 
„Firlefanz“ wie Bücher, 
Spielzeuge uvm. „Durch den 
neuen und größeren Stand-
ort wünschen wir uns eine 
bessere Übersichtlichkeit 
des Basars“, so das neue Or-
ga-Team.

Allerdings lässt sich so ein 
Basar natürlich nicht allein 
bewerkstelligen. Es werden 
daher noch fleißige Helfer 
und Helferinnen gesucht, 
die an den Tagen vor, wäh-
rend und nach dem „Zwer-
genzeugs & Firlefanz“ mit-
helfen. Bei Interesse meldet 
euch gerne bei Jana Gers-
mann oder unter zwergen-
zeugs-hoetmar@web.de. 

Wir freuen uns auf den 11. 
Februar 2023!

EUER NEUES ORG A-TE A M.

Am 19. und 20. November, 
dem Wochenende vor dem 
ersten Advent, lockte bei 
schönem Wetter und kalten 
Wintertemperaturen der 
Duft von Glühwein, Punsch 
und Bratwürsten zahlreiche 
Besucher zur alten Stellma-
cherei: Die Weihnachtswich-
tel luden ein zum Hoetmarer 
Adventsbasar.

Neben diesen kulinarischen 
Genüssen – im Bushäuschen 
zusätzlich unterstützt von 
den Landfrauen, die Kaffee 
und Tee zu Gebäckstücken 
wie beispielsweise Eiserku-
chen und Nussecken anbo-
ten – gab es noch vieles mehr 
zu entdecken. So gab es Ad-
ventskränze und -gestecke 
für jeden Geschmack, Kör-
nerkissen und verschiedene 
weihnachtliche Dekoartikel. 
Aber auch essbare Artikel 
konnten erstanden werden, 
Marmeladen, Plätzchen und 
Liköre, die auch vor Ort be-
geistert verkostet wurden. 

Zudem gab es erstmals die 
Möglichkeit, Kinderfotos mit 
Weihnachtsmützen, Lichter-
ketten und anderen Acces-
soires machen zu lassen. 
Eine wunderbare Geschenk-

idee für Großeltern, Tanten 
und Onkel! 

Im diesjährigen Schätzspiel 
ging es erstmals nicht da-
rum, das Gewicht einer 
Gans, sondern passend zu 
Weihnachten die Menge der 
kunterbunten Christbaum-
kugeln in einer großen Glas-
vase zu erraten. Eine wahr-
lich knifflige Sache. Der bzw. 
die Sieger erhielten einen 
Gutschein für ein Frühstück 
im Corner. Zusätzlich konnte 
man auch bei einer Tombola 

attraktive Preise gewinnen 
wie Gutscheine für einen 
Tannenbaum bei Schulze-
Zumhülsen, 2,5-kg-Gebinde 
Kartoffeln vom Hof Krum-
macher, heimische Walnüs-
se, selbstgestrickte Socken 
und weihnachtliche Tassen. 

Wir möchten uns gerne bei 
allen Spendern und Helfern 
herzlich bedanken, die ge-
holfen haben, den Advents-
basar auszurichten! Dank 
ihrer Hilfe und dank der un-
glaublich vielen Besucher 

waren wir in der Lage, je-
weils 1500 Euro an die Krebs-
beratung, das Kinder- und 
Jugendhospiz sowie die 
Dorfwerkstatt zu spenden. 
Vielen Dank für die Unter-
stützung bei diesem riesigen 
Erfolg. 

Aber nach dem Basar ist vor 
dem Basar: Wir sammeln 
schon Inspirationen und Ide-
en für den Adventsbasar 
2023! 

LE A HOLTRUP

Reichenbacher Str. 96 · Warendorf Reichenbacher Str. 96 · Warendorf 
Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64
Telefax 0 25 81 / 9 41 75 26Telefax 0 25 81 / 9 41 75 26

Telefon Hoetmar  0 25 85 / 9 40 05 06 Telefon Hoetmar  0 25 85 / 9 40 05 06 
dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.dedat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de

www.dat-blomenhues.dewww.dat-blomenhues.de

Montag u. Dienstag
  9.00 – 13.00 Uhr

Mittwoch bis Freitag
  9.00 – 13.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr

Samstag
9.00 – 13.00 Uhr

Unsere
Öffnungszeiten

Nicht vergessenNicht vergessen::

Am 14. Februar ist  Am 14. Februar ist  ValentinstagValentinstag!! Wir haben von 9.00 – 13.00 Uhr und zusätzlich 
Wir haben von 9.00 – 13.00 Uhr und zusätzlich 

von 14.00 – 18.00 Uhr für Sie geöffnet!
von 14.00 – 18.00 Uhr für Sie geöffnet!

Spendenübergabe vom Hoetmarer Hüttenzauber an den Förderverein der Grundschule.

Zwergenzeugs
und

Firlefanz

D E R N EU E K I N D E R BA S A R I N H O E TM A R:

Samstag, 11.02.2023
14 - 16 Uhr | Aula der Grundschule

Wann und wo?

Bei Jana Gersmann (0152 5392 0266) oder unter 
zwergenzeugs-hoetmar@web.de

Weitere Infos:

P O W E R E D B Y K F D S T.  L A M B E R T U S H O E TM A R

Macht mit oder Kommt vorbei!
Kaffee & Kuchen gibt‘s auch.

Edition:
Frühling & 
Sommer

Anzeige WiH 89x128mm V100 RZ.indd   1 27.12.2022   21:43:49
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Am vergangenen Dienstag 
hat der CDU-Vorstand die 
Möglichkeit genutzt, sich die 
Räumlichkeiten des neuen 
AWO-Kindergartens an der 
Lindenstraße zu besichtigen 
und sich dort mit der neuen 
Leiterin Judith Hellmann 
auszutauschen.

Seit Anfang Oktober konn-
ten die Räumlichkeiten 
durch die neue Kita in Hoet-
mar bezogen werden. Bis 
dahin hatte man mit zehn 
Kindern die Möglichkeiten 
im Pfarrheim als Übergang 
genutzt. Dafür waren so-
wohl die Erzieher und Erzie-
herinnen wie auch Kinder 
und Eltern der Pfarrgemein-
de St. Bonifatius und Lam-
bertus sehr dankbar. „ Dies 
war auf jeden Fall die deut-
lich bessere Option als mit 
den Kindern nach Waren-
dorf zu fahren, zumal auch 
dort der Kindergarten noch 
nicht fertig war“, so Ratsmit-

glied Paul Schwienhorst, der 
die Gespräche dazu mit be-
gleitet hatte. 

Die neuen Räumlichkeiten 
an der Lindenstraße werden 
zurzeit von 22 Kindern, ver-
teilt auf zwei Gruppen, be-
sucht. Die Kita bietet insge-
samt Platz für 30 Kinder im 
Alter von vier Monaten bis 
zum Schuleintritt. Im Januar 
rücken weitere Kinder nach. 
Betreut werden die Kinder 
von sieben Voll- und Teilzeit-
kräften. Eine Hauswirt-
schaftskraft wird das Team 
unterstützen bei der Zube-
reitung von Mahlzeiten, so-
bald die neue Küche da ist. 
Und auch Reinigungskräfte 
werden noch gesucht.

Der CDU-Vorstand war über-
rascht von der Größe der 
Räumlichkeiten und von sei-
ner Anzahl. Neben den übli-
chen Gruppenräumen mit 
Zusatzräumen waren noch 

CDU-Vorstand zu Besuch im AWO-Kindergarten Plattdeutsche Abende finden 
wieder stattRäumlichkeiten 

für Bewegung 
da, Ruheräume 
oder auch Räu-
me zum Umzie-
hen und depo-
nieren von Re-
genjacken oder 
Stiefeln. „Hier 
gibt es aber viele 
Mögl ichkeiten 
zur Bewegung 
oder auch Tref-
fen mit Kindern 
und Eltern“, so 
der Vorsitzende 
Peter Molitor.

„Viele Di nge 
müs sen nun noch wachsen 
und kommen nach und nach 
wie beispielsweise die weite-
re Ausgestaltung der Räume. 
Im Vordergrund stehen zu-
nächst die Kinder“, so die 
Leiterin Judith Hellmann. 
Auch das Außengelände 
wird in Kürze weiter ausge-
stattet. 

Der Vorstand der CDU Hoet-
mar ist sich sicher, mit der 
Einrichtung eine Bereiche-
rung für das Dorfleben ge-
wonnen zu haben. Insge-
samt kann man zunächst 
zufrieden sein, dass die Kin-
der am neuen Standort gut 
betreut werden. „Sicherlich 
ist es keine Dauerlösung, 
und die Container sind auch 
lediglich für drei Jahre ge-
mietet. Bis dahin muss eine 
andere Lösung her, die aber 
in Kürze im Sozialausschuss 
und im Rat beraten und 
dann auch entschieden  
wird“, so Ratsherr Paul 
Schwienhorst. Auch will 
sich der Kindergarten ins 
Dorfleben einbringen und 
freut sich auf die Zusam-
menarbeit mit dem kirchli-
chen Kindergarten, der Pus-
teblume und auch der Schu-
le. Hier wünschen sich alle 
Beteiligten einen regen Aus-
tausch zum Wohle aller Kin-
der.

Zum Schluss übergab der 
Vorstand als kleines Danke-
schön drei Gesellschafts-
spiele für die Kinder und 
Erzieherinnen und Erzieher.

„Und wer den Kindergarten 
und deren Räumlichkeiten 
gerne kennenlernen will, ist 
jederzeit herzlich eingela-
den. Im kommenden Jahr 
werden wir einen ,Tag der 
offenen Tür‘ anbieten, an 
dem wir allen Interessierten 
die Möglichkeit geben möch-
ten , sich die Kita anzuschau-
en. Bis dahin wird der Kin-
dergarten auch einen eige-
nen Namen haben“, verriet 
noch Judith Hellmann.

PAUL SCHWIENHORS T

Unsere große Fernsehausstellung 
in Everswinkel!

Unsere große Fernsehausstellung Unsere große Fernsehausstellung Unsere große Fernsehausstellung 

40 Jahre

MO
Martin Osthues ∙ Hovestr. 20 ∙ 48351 Everswinkel 
Tel. 0 25 82 / 6 54 00 · m.osthues@mastersmo.de

Vertriebspartner der Vertriebspartner der

Ihr Fachhändler vor Ort!
Immer 

gerne für 
Sie da!

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 11.00–13.00 | 15.00–19.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

Mit OSKAR endlich wieder 
den Fernseher verstehen.
BESSERE SPRACHVERSTÄNDLICHKEIT
MIT MODERNSTER TECHNIK WIRD DER 
FERNSEHABEND WIEDER ZUM GENUSS

249 €

–  Dialoge klarer hören 
und leichter verstehen

– Ideal bei Schwerhörigkeit
–  Endlich wieder mit Freude fernsehen
–  Partner und Nachbarn bleiben ungestört
–  Einfache Anwendung
–  Für alle gängigen Fernseher

Winterwanderung
Freitag, 20.01., 14.00 Uhr, mit anschließendem Imbiss. Treff-
punkt am Kirchplatz.

Sitzgymnastik für Senioren
Freitag, 27.01., 17.00 Uhr
Leitung: Theresa Schwienhorst, Physiotherapeutin. Ort: 
Pfarrheim. 8x/30,- €, Nichtmitglieder zahlen 35,- €. Anmel-
dung bis zum 21.01. im Frischmarkt.

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Dienstag, 07.02., um 9.00 Uhr mit anschließendem Frühstück 
im Pfarrheim.

Weiberfastnacht
Donnerstag, 16.02., 16.00 Uhr
Karnevalsveranstaltung der HTTG, Einlass ab 15.30 Uhr, Kar-
tenvorverkauf am 19.01. im Pfarrheim, Ort: Event-Gasthof 
Bütfering

Bunter Nachmittag für alle
Freitag, 17.02., 14.00 Uhr
Karnevalsveranstaltung der HTTG, Einlass ab 13.30 Uhr, Kar-
tenvorverkauf am 19.01. im Pfarrheim, Ort: Event-Gasthof 
Bütfering

Bunter Abend für alle
Freitag, 17.02., 19.00 Uhr
Karnevalsveranstaltung der HTTG, Einlass ab 18.30 Uhr, Kar-
tenvorverkauf am 19.01. im Pfarrheim, Ort: Event-Gasthof 
Bütfering

Aschermittwoch der Frauen
Mittwoch, 22. Februar 2023, 14.30–18.00 Uhr
Veranstaltung des Regionalverbands Warendorf, Anmeldun-
gen bis zum 17.02. im Frischmarkt, 
Ort: LVHS Freckenhorst

Aktuelle Infos der kfd Hoetmar

Vorn: Leiterin Judith Hellmann und 
Ratsmitglied der CDU Hoetmar Paul 
Schwienhorst. Im Hintergrund Josef 
Willebrand, Bernd Northoff, Dorthe 
Buschkötter und Cornelia Serries (v. l.).

Kennen Sie Ihr 
Herzinfarkt-

Risiko?

Jetzt den Test machen:
herzstiftung.de/risiko

Am Montag, 16. Januar. fand 
der plattdeutsche Abend in 
gewohnter Form im Leu-
tehaus statt. Im Monat Feb-
ruar wäre der Termin am 20. 
Februar – und das ist der Ro-
senmontag. Deshalb haben 
wir uns entschlossen. die 
Runde um eine Woche auf 
den 27. Februar 2023 zu ver-
schieben. 

Der plattdeutsche Abend fin-
det dann um 19.00 Uhr im 

Pfarrheim statt, verbunden 
mit dem einmal jährlich 
stattfindenden Wurstebrot- 
und Sauerkrautessen, zu 
dem alle Interessierten ein-
geladen sind. 

Eine Anmeldung für diesen 
Abend ist bis zum Freitag, 
24. Februar, bei Adelheid 
Herweg unter Telefon 
0 25 85 /   75 11, erforderlich.

ALFRED MENSE
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40 Jahre Tennisabteilung im SC Hoetmar – Folge 2

Erste Meisterschaften  
und der Weg zum 
Volkssport in Hoetmar
Auf der im Mai 1985 fertigge-
stellten 2-Feld-Anlage am 
Wiebusch wurde durch bis 
dahin 30 Spieler eifrig die 
Filzkugel strapaziert. Die Be-
geisterung war derart groß, 
dass bereits im gleichen Jahr 
eine erste Vereinsmeister-
schaft ausgetragen wurde. 
Kaum jemand sind die Fami-
liennamen der Tennisgrö-
ßen aus Hoetmar unbekannt 
und auch noch heute tau-
chen die Namen immer wie-
der im Hoetmarer Tennis-
sport auf.

Der Altersunterschied be-
sonders bei den Herren war 
recht groß, so dass stets die 
jugendlichen Spieler über-
ragten. Dieses war Anlass, 
dass ab der Meisterschaft im 
Jahr 1986 auch die soge-
nannten Jungsenioren ge-
geneinander antraten und 

einen Meister stellen durf-
ten. 

Die Anzahl der Tennisbe-
geisterten Hoetmarer stieg 
mit den Jahren stetig, so dass 
es auch einige Diskussionen 
mit dem SC gab. 1987 wurde 
die Generalversammlung 
des SC erheblich aufgewühlt, 
da es sehr unterschiedliche 
Auffassungen zur Kasse der 
Abteilung und des SC gab. 
Inzwischen erkannte alle 
Verantwortlichen, dass Ten-
nis ab sofort auch für den 
Gesamtverein ein lukratives 
Thema sein kann.

Als dieser Sturm eingefan-
gen war und die Begeiste-
rung für den Tennis in Hoet-
mar weiterhin stetig zu-
nahm, kam vier Jahre nach 
der Gründung der Wunsch 
nach weiteren Plätzen. Nur 
so könne man möglichst vie-
le Spiele bestreiten und 
Meisterschaftsspieltage (für 
die es stets viele Spenden 

von Förderern gab) an einem 
halben Tag schaffen. 

1990, also sieben Jahre nach 
Vereinsgründung war die 
Mitgliederzahl auf 185 ange-
stiegen und es bestand somit 
ausreichende Grundlage für 

einen weiteren Platz. Es soll-
te dem beliebtem Sport 

Rechnung getragen werden 
und die Genehmigung eines 

dritten Feldes wurde seitens 
der Stadt erteilt. 

Inzwischen war auch der 
Bürgermeister aus Waren-

dorf, Dr. Günther Drescher, 
in den Bann des weißen 

Sports gezogen worden und 
ließ es sich nicht nehmen, 
die Eröffnung des Feldes mit 
einem ersten Aufschlag zu 
begleiten. 

Aufgrund der vielen neuen 
Mitglieder, auch beflügelt 
durch Steffi und Bobbele, 
und den Spielen auf den drei 
Feldern wurde ein Aufhüb-
schen des Umfeldes der An-
lage erforderlich. Neben der 
Hütte, die auch als Abstell-
raum genutzt wurde, wurde 
über die Jahre eine über-

dachte Sitzecke geschaffen. 
Diese ist sowohl an Spielta-

gen wie auch Ab-
teilungsveranstal-
tungen stets ein 
beliebter Ort für 
gemütliche Stun-
den und kurzwei-
lige Gespräche. 
Damalige Spieler 
denken gern an 
die angeregten 
Diskussionen von 
Klaus und Jürgen, 
die nach den som-
merlichen Trai-
ningseinheiten 

stets mittwochs für viel 
Spaß und Lacher sorgten. 

Aber auch in den Wintermo-
naten kam der Tennissport 
nicht zu kurz. Eifrige Spieler 
trafen sich wöchentlich zu 
Spieleinheiten in den Hallen 
umliegender Orte und legten 
nach dem Sport viel Wert auf 
die Geselligkeit. 

Zu den 90ern und den dann 
auch schwierigeren Zeiten 
gibt es in der nächsten Aus-
gabe der „Wir in Hoetmar 
aktuell“ zu lesen.

DIE TENNIS A BTEILUNG

Anlässlich des 40-jährigen Bestehens der Tennisabteilung im Frühjahr 2023 wollen wir Historisches zusammentragen und mit 
Bildern in  Erinnerungen schwelgen. Das Jubiläum werden wir dann am 6. Mai 2023 auf der Tennisanlage mit allen Hoetmarerin-
nen und Hoetmarern feiern und mit einer Ausstellung zu den Anfängen und dem Werdegang der Tennisabteilung  illustrieren.

Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur 
Blutspende auf am Donnerstag, 

2. März 2023, 16 – 20 Uhr, 
Pfarrheim Hoetmar, Hellstraße 3
BITTE TERMIN RESERVIEREN!

Blutspende in Hoetmar

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck
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Über 50 Hoetmarer machten 
sich am Freitagabend (13. Ja-
nuar) auf den Weg, die zahl-
reichen Herrnhuter Sterne, 
die in den letzten Jahren von 
vielen Bewohnern in Hoet-
mar angeschafft wurden, im 
Rahmen einer Wanderung 

durch das Dorf zu bewun-
dern. An mehreren Statio-
nen (Stellmacherei, Kirche, 
Tertilt) erfuhren die Teil-
nehmenden interessante De-
tails zur Geschichte der 
Herrnhuter Sterne. Beson-
ders geschmückt zeigte sich 

die Gysenbergstraße, die 
von zahlreichen Sternen er-
leuchtet war. 

Zum Abschluss ging es in 
die Gaststätte Northoff, wo 
neben kühlen Getränken 
auch ein kleiner Imbiss ge-

reicht wurde. Nach der er-
folgreichen Premiere den-
ken die Organisatoren des 
Arbeitskreises Kultur über 
eine Wiederholung im 
nächsten Jahr nach.

LUDGER BÜTFERING

Lebendiger Adventskalender 
mit vielen Teilnehmern

Erste Hoetmarer Sternenwanderung

BETREUUNG 24
... daheim nicht allein

Wir beraten Sie gerne: 0 25 87 900 91 00
Neumarkt 4  |  59320 Ennigerloh

kontakt@betreuung24-senioren.de
www.betreuung24-senioren.de

LIEBE & ZUVERLÄSSIGE 24H BETREUUNG 

Wir reichen Ihnen die Hand!

Senioren aufgepasst: Gut betreut in der dunklen Jahreszeit
Zuschüsse 2023 von der Pflegekasse sichern
Gerade wenn es draußen 
lange dunkel ist, möchte 
man zu Hause umsorgt sein.
Holen Sie sich 2023 eine hel-
fende Hand ins Haus, nutzen 
Sie die Möglichkeit der Ent-
lastung für Angehörige.

Das Team der Betreuung 24 
vermittelt seit über zehn 
Jahren zuverlässige Mitar-
beiter aus der Ost-EU zu fai-
ren Arbeitsbedingungen 
für die Mitarbeiter und be-
zahlbaren Konditionen für 
die Kunden. Das Betreu-
ungsmodell beinhaltet, 
dass eine Betreuungskraft 
bei den Senioren einzieht, 
um bedarfsgerecht unter-
stützen zu können: Hilfe bei 
der Hauswirtschaft und die 

Begleitung im Alltag (Ein-
käufe, Arztbesuche, Wä-
sche machen, Hilfe bei der 
Grundpflege etc.) stehen 
dabei im Mittelpunkt. 

Ein Eigenanteil für die Fi-
nanzierung der Kosten kann 
möglichst gering gehalten 
werden. So kann z. B. bei ei-
nem Pflegegrad III das Pfle-
gegeld von 545,00 Euro für 
die Refinanzierung genutzt 
werden.

Ebenso stehen weitere Un-
terstützungsmöglichkeiten 
von über 200,00 Euro im Mo-
nat von der Pflegekasse zur 
Verfügung. Eventuelle steu-
erliche Vorteile können 
ebenfalls genutzt werden. 

Das Team berät Sie gerne, in-
wieweit Sie alle Erstattungs-
möglichkeiten der Pflege-
kasse ausschöpfen können. 
Ebenfalls gehören ein telefo-
nischer Ansprechpartner 
sowie eine examinierte Al-
tenpflegerin für Qualitätsbe-

suche vor Ort während der 
gesamten Betreuung dazu. 

Eine kostenlose und unver-
bindliche Erstberatung und 
ein Kennenlernen bei Ihnen 
zu Hause sind selbstver-
ständlich.

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

n Echter dt. Honig aus Hoetmar, Raps- und Sommerblüten-
honig, zu verkaufen. 500-g-Glas 7 €, 0172 - 5 48 58 24
n 24h-Betreuung für Senioren: Vermittlung von zuverläs-
sigen Mitarbeitern aus der Ost-EU von Ihrem Partner vor Ort: 
Das Team der Betreuung 24 – www.betreuung24-senioren.de 
Telefon 0 25 87 / 9 00 91 00
n Stehtisch, rund, 100 cm Ø, 116 cm hoch, Buche-Nachbil-
dung, nicht klappbar, 30 € VB, Tel. 0151 - 55 88 98 15
n Wir suchen eine sorgfältige Putzfee, die uns in unserem 
200-qm-Haus unterstützt. Gerne wöchentlich oder alle 14 
Tage. Nachrichten via 0171 - 4 66 60 58. Wir freuen uns!1
n Brennholz/Kaminholz, Buche und Esche gemischt, zu 
verkaufen, ofentrocken, 33 cm, Lieferung nach Absprache, 
Telefon 0172 - 5 48 58 24
n Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51
n 200 Musik-CDs, versch. Musikrichtungen (z. B. Volksmu-
sik), je 1 €, als Gesamtpaket für 100 € abzugeben. Telefon 
0152 - 02 69 34 74
n Gesucht: Haus, Kotten, Resthof, Bauernhof im Raum 
WAF/GT mit/ab ca. 5.000 qm Fläche. Gerne mit Weideland zur 
 Tierhaltung. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme unter 
Telefon 0 15 22 - 1 01 47 45

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzei-
ge erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Grothues 31 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Neuer Standort!

An jedem Montag im Advent 
waren die Kinder und Ge-
meindemitglieder der St.-
Lambertus-Kirche zu einer 
kurzen Begegnung an ver-
schiedenen Stationen einge-
laden. Dem kurzen Aus-
tausch untereinander folg-
ten Gedichte, Texte oder klei-
ne Musikstücke, die von Pri-
vatleuten, Vereinen und 
anderen Institutionen vorbe-

reitet wurden. Durch den le-
bendigen Adventskalender 
sollte den Kindern das War-
ten auf Weihnachten erleich-
tert werden. Aber auch die 
Erwachsenen waren sicht-
lich vergnügt, z. B. nach dem 
erfolgreichen Montagabend 
an der deutschen Eiche bei 
Marion und Thomas Witte 
mit plattdeutschen Gedich-
ten und Weihnachtsliedern, 
die vom Jagdhornbläser-
korps des Hegerings Waren-
dorf/Freckenhorst/Hoetmar 
vorgetragen wurden.

Der kleine Stern, der etwas 
ganz Besonderes sein wollte, 
so hieß die Geschichte, die 
vom St.-Lambertus-Kinder-
garten in der geschmückten 
Turnhalle vorgetragen wur-
de. Teelichter und gedimm-
tes Licht sorgten für eine 
besinnliche Atmosphäre in 
der Turnhalle der KiTa.

Am 19. Dezember öffneten 
Sonja und Andreas Mestrup 
die Tür zu ihrem Weih-
nachtswäldchen am Lentru-
per Weg. Gemeinsam ging es 
mit dem Lied „Tragt in die 
Welt nun ein Licht“ und der 
Wanderlaterne von Pastoral-
referent Sebastian Bause in 
das kleine Wäldchen. Die 
Kinder Imke Spielbrink, De-

nisa Fleuter, Theresa Wüller, 
Carolin Serries und Mia-So-
phie Mestrup haben das Rol-
lenspiel „Der kleine Igel und 
die rote Mütze nachgespielt“, 
die von Andrea Spielbrink 
vorgetragen wurde. Zum Ab-
schluss sangen alle gemein-
sam das Lied „Dicke rote 
Kerzen“.

OLE WIT TENBRINK
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Integration ist eine perma-
nente Aufgabe. War es zu-
nächst notwendig, die Ge-
f lüchteten mit Wohnung, 
Kleidung, Behördengängen, 
Arbeit und Ausbildung etc. 
zu versorgen, hat sich dies 
wesentlich gewandelt. Die 
Kinder dieser Menschen, die 
seit 2015 in Hoetmar wohnen 
und arbeiten, gehen in den 
Kindergarten, zur Schule 
und nehmen am gesellschaft-
lichen Leben teil.

Im Verlaufe eines schönen 
Sommers 2019 fiel im Rah-
men der Flüchtlingsarbeit 
auf, dass viele Flüchtlings-
kinder nicht schwimmen 
können. Aber auch viele 
deutsche Kinder konnten im 
Alter von fünf oder sechs Jah-
ren noch nicht schwimmen, 
es gab zu wenig Badeanstal-
ten und Schwimmmeister, 
die für einen Schwimmun-
terricht bereitstanden. Mit 
Peter Bernd hatte Detlef Ro-
senbach einen Kollegen ge-
funden, der in der Lage war, 
den Kindern die  Fähigkeit 
des Schwimmens zu vermit-
teln. 

Im September 2019  ging es 
los, nachdem das Hallenbad 
in Sendenhorst die Erlaubnis 
gab, den Schwimmunterricht 
in ihrem Bad zu erteilen. „Es 
ist eine Freude, zu beobach-
ten, wie die Kinder zum Bei-
spiel aus Deutschland, Syri-
en, Bagladesch, Serbien, Lett-

land oder seit Kurzem auch 
aus der Ukraine gemeinsam 
mit Ehrgeiz und Spaß ihr See-
pferdchen erreichen“, so Ro-
senbach. Insgesamt haben 
bisher 34 Kinder aus zehn 
Nationen die Seepferdchen-
prüfung gemacht. 18 Jungen 
und Mädchen stehen zur Zeit 
noch auf der Warteliste. „Und 
bei der Situation der Bäder ist 
ein Ende des ehrenamtlichen 
Hoetmarer Einsatzes nicht 
abzusehen“, so Heinz Brink-
mann, 1. Vorsitzender des SC 
Hoetmar. „Wir freuen uns, 
dass wir die tolle Aktion des 
integrierten Schwimmunter-
richts unterstützen können“, 
so Erich Tertilt von der Arbei-

„Nikolausschwimmen“ im Vitusbad Everswinkel

Sternsingeraktion in Hoetmar

terwohlfahrt (AWO). Die 
AWO  und der SC Hoetmar 
sind mittlerweile Träger die-
ser Integrationsmaßnahme. 

Gemeinsam überreichten 
Erich Tertilt und die stellver-
tretende Vorsitzende der 
AWO, Irene Aldejohann , eine 
Spende über 250 Euro. Der 
Dank von Heinz Brinkmann 
galt vor allem den Hoetmarer 
Ehrenamtlichen um Rosen-
bach und dem Schwimmleh-
rer Peter Bernd, wie Uwe Hes-
se, Klaus Wiermer, Lambert 

Kortenjann und der aus Lett-
land zugewanderten Victoria 
Stavcevs. Victoria betreut 
besonders die Mädchen.

Auch Bürgermeister Peter 
Horstmann würdigte den eh-
renamtlichen Hoetmarer 
Einsatz. Seitdem im Jahre 
2015 vermehrt Flüchtlinge 
nach Hoetmar gekommen 
seien, habe sich die Stadt im-
mer auf das ehrenamtliche 
Engagement der Bürger im 
Golddorf verlassen können, 
betonte er. Die Hoetmarer 

  Nachbarschafts-Helfer.
Was immer Sie vorhaben: Wir sind an Ihrer Seite.

Nölker & Berning
Dreesstraße 2, 48231 Warendorf-Freckenhorst
Tel. 02581 5168
Dechant-Wessing-Straße 16, 48231 Warendof-Hoetmar
Tel. 02585 424
noelker-berning@provinzial.de
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Peter Bernd, Erich Tertilt, Heinz Brinkmann, Uwe Hesse, Irene Aldejohann, Detlef Rosenbach, 
Bürgermeister Peter Horstmann, Klaus Wirmer (von links).

Unverkennbar Bürgermeister Peter Horstmann und  
der Nikolaus. Im Kostüm steckt der Altbürgermeister  
Jochen Walter.

Am Samstag, dem 7. Januar, 
machten sich nach langer 
Coronapause endlich wieder 
die Sternsinger auf, um ver-
kleidet als Könige und Köni-
ginnen durch die Straßen zu 
ziehen. Neben den etwa 60 
Kindern schlossen sich in 
diesem Jahr erstmals auch 
zwei Gruppen Erwachsener 
der Aktion an. Eine dieser 
Gruppen war besonders kö-
niglich besetzt: Auch der 
 Hoetmarer Thron schlüpfte 
in die Rollen von Kaspar, 
Melchior und Balthasar. 

Die Sternsinger brachten 
den Segen zu den Häusern in 
alle Ecken und Winkel von 
Hoetmar und den umliegen-
den Bauernschaften. Dabei 
sammelten sie sensationelle 
5228,12 Euro an Spenden. 
Dieses Geld kommt Kindern 
auf der ganzen Welt zugute. 

Im Mittelpunkt steht dieses 
Jahr der Schutz von Kindern 
in Indonesien. Aber auch 
viele Kinder vor Ort können 
sich freuen, denn die Stern-
singer spendeten einen gro-
ßen Teil der gesammelten 

Süßigkeiten an die Tafel in 
Ennigerloh und Senden-
horst. Eine echt erfolgreiche 
Aktion, die nur durch das 

ehrenamtliche Engagement 
der Organisatorinnen und 
durch die vielen jungen und 
älteren Sternsinger möglich 
gemacht wurde! 

LUK A S FÄ RBER

Laot ju’t gued schmaken

Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 

als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 

Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 

Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks. 

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!
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hätten immer einen langen 
Atem bewiesen und dafür 
gelte ihnen ein großes Dan-
keschön. Mit der Überrei-
chung eines Geldbetrages 
drückte er seine Zuversicht 

aus, dass dieser Einsatz auch 
in Zukunft nicht abebbt.

Dem schloss sich auch der 
Neu-Hoetmarer und Alt-Bür-
germeister Jochen Walter an. 

„Hier wird Integration ge-
macht“, lobte er, zog im Ne-
benraum schnell das Niko-
lauskostüm an und be-
schenkte mit lobenden Wor-
ten für das Engagement die 

Schwimmkinder mit Schoko-
laden-Nikoläusen.

DE TLEF ROSENB ACH
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Schreiben & Schenken ist Unternehmen des Jahres 2022 Weizenanbau muss nachhaltiger werden
VSR-Gewässerschutz stellt hohe Nitratbelastung im Raum Warendorf fest
Viele Bürger kamen am 5. 
Oktober 2022 an den Infor-
mationsstand der gemein-
nützigen Organisation VSR-
Gewässerschutz in Waren-
dorf, um ihr Brunnenwasser 
untersuchen zu lassen. Es 
waren zahlreiche Brunnen-
besitzer dabei, die wissen 
wollten, ob sie im Notfall das 
Wasser auch zum Trinken 
nutzen können. „Gerade für 
Familien mit Säuglingen 
und Kleinkindern ist es 
wichtig, dass das Wasser kei-
ne höhere Nitratbelastung 
von 50 mg/l aufweist“, so Su-
sanne Bareiß-Gülzow, Vor-
sitzende im VSR-Gewässer-
schutz. Sie erklärt: „Wenn 
Babynahrung aus Wasser 
mit hohen Nitratkonzentra-
tionen zubereitet wird, kann 
es bei Säuglingen zur Blau-
sucht kommen. Dies ist eine 
Unterversorgung des Blutes 
mit Sauerstoff und kann für 
Kleinkinder lebensbedroh-
lich sein.“ 

Leider musste jeder fünfte 
Brunnenbesitzer erfahren, 
dass der Nitratgrenzwert der 
Trinkwasserverordnung 
überschritten ist. Insgesamt 
wurde das Wasser von 91 pri-
vat genutzten Brunnen aus 
dem Raum Sassenberg – Wa-
rendorf analysiert. Milan 
Toups und Dr. Matthias Ahl-
brecht fanden bei den Unter-
suchungen 289 Milligramm 
Nitrat pro Liter in einem pri-

Nun bereits zum sechsten 
Mal hat die Dorfwerkstatt 
Hoetmar ein Unternehmen 
für ihr Engagement im Dorf, 
für das Dorfleben oder auch 
für die Menschen im Dorf 
ausgezeichnet. In diesem 
Jahr fiel die Wahl auf Chris-
tiane Eickhoff mit ihrem 
Schreibwarengeschäft Sch-
reiben & Schenken am Lam-
bertusplatz.

Im Jahr 2015 hat Christiane 
Eickhoff das Geschäft von 
Ute Schlichtmann übernom-
men. Seitdem bot sie dort 
Schreibwaren, Zeitschriften 
und verschiedene Geschenk-
artikel an. Sie unterhielt da-
bei auch einen Postservice 
und nahm Wäsche für eine 
Wäscherei an. Mit ihrem Ge-

vat genutzten Brunnen in 
Milte. Weitere mit Nitraten 
stark verschmutzte Brunnen 
stellten die Umweltschützer 
in Hörste mit 118 Milli-
gramm pro Liter (mg/l), in 
Einen mit 93 mg/l, in Müssin-
gen mit 70 mg/l, in Waren-
dorf mit 84 mg/l, in Sassen-
berg mit 139 mg/l und in 
Feldmark mit 59 mg/l fest.

Der gemeinnützige Verein 
setzt sich bereits seit vielen 
Jahren für den Schutz des 
Grundwassers ein. Die Mit-
glieder werten nicht nur die 
Ergebnisse der Nitratmes-
sungen des Brunnenwassers 
aus, sondern auch die regio-
nalen landwirtschaftlichen 
Daten. Anhand dieser Re-
cherchen können die Um-
weltschützer erkennen, wel-
che landwirtschaftliche 
Nutzung besonders zur Nit-
ratbelastung beiträgt. Auf 
ihrer Homepage sind die ak-
tuellen Auswertungen ver-
öffentlicht.

Bei ihrer Recherchearbeit fiel 
den Gewässer-Experten auf, 
dass gerade in den Kreisen, in 
denen viel Weizen angebaut 
wird, auch eine höhere Nit-
ratbelastung vorliegt. Im 
Kreis Warendorf macht der 
Weizenanbau bereits 21 % 
der Ackerflächen aus. Der 
Weizen ist eine der wichtigs-
ten Nahrungsnutzpflanzen 
der Welt. Durch eine zusätz-

liche späte Düngung des Wei-
zens wird ein besonders ho-
her Eiweißgehalt des Getrei-
des erreicht – heutzutage 
immer noch ein Qualitäts-
merkmal für besonders gute 
Backeigenschaften. Der Dün-
ger wird häufig nicht mehr 
vollständig von den Pflanzen 
aufgenommen und die über-
schüssigen Nitrate werden 
dann ins Grundwasser aus-
gewaschen. Der VSR-Gewäs-
serschutz fordert, dass diese 
Nitratauswaschung von den 
Weizenfeldern vermieden 
werden muss. „Der Eiweißge-
halt wird fälschlicherweise 
immer noch ausschließlich 
als Qualitätskriterium für 
die Verwendung als Backwei-
zen angesehen. Das kritisie-
ren bereits zahlreiche Wis-
senschaftler. Dabei ist schon 
lange bekannt, dass auch 
hervorragende Brote mit we-
niger Eiweiß gebacken wer-
den können“, so Susanne 
Bareiß-Gülzow. 

Ein sehr hoher Anteil des an-
gebauten Backweizens lan-
det heutzutage in den Futter-
trögen, weil er aufgrund zu 
niedriger Proteinwerte nicht 
diesen Qualitätsanforderun-
gen entspricht. „Der hier an-
gebaute Weizen sollte der 
Brotherstellung dienen und 
zur Ernährungssicherheit 
beitragen“, bemerkt Susanne 
Bareiß-Gülzow. Es ist fatal, 
dass sich weltweit der hohe 

Eiweißgehalt des Weizens 
etabliert hat. Der VSRGewäs-
serschutz fordert ein Umden-
ken des Handels: Die Anfor-
derungen an Backweizen 
müssen umfangreicher be-
wertet werden – ein hoher 
Proteinwert ist nicht allein 
ausschlaggebend für die gute 
Backeigenschaft des Getrei-
des. Es muss dringend ver-
hindert werden, dass die 
Trinkwasservorräte durch 
den Weizenanbau weiterhin 
mit Nitraten belastet werden.

Das dies gelingen kann, zeigt 
ein Vorzeigeprojekt aus Bay-
ern. Hier verzichten bereits 
einige Landwirte auf die 
Spätdüngung des Weizens. 
Das Getreide weist dann 
zwar tatsächlich einen ge-
ringeren Eiweißgehalt auf, 
dennoch entsteht daraus ein 
hervorragendes Brot.

DIPL.-PH YS. H A R ALD GÜL ZOW

Landhandel Gersmann
Ahlener Straße 18
48231 Warendorf - Hoetmar
Tel.  0 25 85 / 465
Fax  0 25 85 / 885
gersmann-kg@web.de
www.landhandel-gersmann.de

Pflanzenschutz · Saatgut · Getreide · Düngemittel · Futtermittel · Backmehle

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi

schäft hatte sie in Hoetmar 
eine wichtige Lücke für die 
Nahversorgung geschlossen.

Das Geschäft in Nähe der 
Kirche in der Ortsmitte war 
in dieser Zeit prägend für 
Hoetmar. Schon wenn man 
die Ahlener Straße befuhr, 
fiel einem das historische 
Gebäude mit seinen schön 
geschmückten Schaufens-
tern ins Auge. Auch im La-
den selbst fühlte der Kunde 
gleich, mit wieviel Liebe und 
Herzblut Christiane ihre Ar-
tikel anbot. Christiane und 
ihre Mitarbeiterin Ute Dor-
geist hatten auch immer ein 
offenes Ohr für ihre Kunden. 
War es die rüstige Rentne-
rin, die ihr vom Mittagses-
sen erzählte, oder der Erst-

Das Geschäft „Schreiben & Schenken“ von Christiane Eickhoff 
erhielt noch zum Abschluss die Auszeichnung „Unternehmen 
des Jahres 2022.

Ludger Kortenjann, Robert Dorgeist und Paul Schwienhorst 
(von links) überreichten Christiane Eickhoff die Urkunde und 
einen Blumenstrauß.

klässler, der ein passendes 
Schulheft brauchte. Bei 
 Schreiben & Schenken wur-
den sie kompetent beraten 
und meistens wurde ihnen 
geholfen.

Leider müssen die Hoetma-
rer jetzt auf die Ladenloka-
lität am Lambertusplatz ver-
zichten, da Christiane auf-
grund einer Eigenbedarfs-
kündigung ihren Laden 
aufgeben musste. Wir be-
danken uns bei ihr für ihr 
vielfaches Engagement für 
die Hoetmarer und wün-

schen ihr für ihren weiteren 
Lebensweg alles Gute. 

Ihre Dienstleistungen wie 
Postservice, Wäscheservice 
und Schreibwaren hat in-
zwischen der Frischemarkt 
übernehmen können. Wir 
von der Dorfwerkstatt hof-
fen, dass die Hoetmarer und 
Hoetmarerinnen auch dort 
den Service so gut anneh-
men und es sich für den 
Frischmarkt zu einem weite-
ren Standbein entwickelt.

PAUL SCHWIENHORS T
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Rätselgewinner im Dezember

INFOWie man die PECH-Regel anwendet und Schmerzen effektiv lindern kann

Sportverletzungen richtig behandeln
(djd-k). Raus aus Geräteparks 
und muffigen Hallen: In der war-
men Jahreszeit wird bei ange-
nehmen Temperaturen, Son-
nenschein und langen Tagen 
draußen gesportelt. Und das ist 
auch gut so, denn Bewegung in 
der Natur baut Stress ab, hält 
den Körper fit, bringt den Kopf 
auf Trab und macht einfach 
Spaß. Wer neu mit dem Outdoor-
Training beginnt, sollte es aller-
dings anfänglich nicht übertrei-
ben, sondern langsam starten 
und sich realistische Ziele set-
zen. So kann man zum Beispiel 
beim Walken, Radfahren oder 
Joggen zunächst ein- bis zwei-
mal in der Woche mit einer kür-
zeren Einheit von 20 bis 30 Mi-
nuten beginnen. Läuft das gut, 
steigert man schrittweise Dauer 
und Häufigkeit der Trainingsein-
heiten.
Bei Verletzungen hilft die 
PECH-Regel
So kommen (Wieder-)Einsteiger 
Schritt für Schritt in Schwung 
und verlieren nicht gleich den 
Spaß durch Verletzungen an 
Bändern, Sehnen, Muskeln oder 
Gelenkkapseln. Geht trotzdem 
mal etwas schief, sollte der ver-
stauchte Knöchel, das geprellte 
Knie oder der gezerrte Muskel 
sofort ruhiggestellt werden. P 
wie Pause ist auch der erste 
Buchstabe der sogenannten 
PECH-Regel, die den richtigen 
Umgang mit Sportverletzungen 
zeigt. Als Nächstes ist dann 
Kühlung angesagt – dafür steht 
das E wie Eis. Dann sollte man 
einen leichten Druckverband (C 
für englisch: Compression) an-

legen und schließlich die betrof-
fene Gliedmaße hochlagern (H) 
– unter www.doc-gegen-
schmerzen.de gibt es weitere 
Tipps. Die Schmerzen bei 
stumpfen Verletzungen lassen 
sich sehr gut lokal über die Haut 
behandeln. Mit doc Ibuprofen 
Schmerzgel etwa steht hierfür 
ein rezeptfreies Arzneimittel 
aus der Apotheke zur Verfü-
gung. Studien haben gezeigt, 
dass Ibuprofen-Gel Schmerzen 

ähnlich stark lindert wie rezept-
freie Ibuprofen-Tabletten (400 
Milligramm) und dabei besser 
verträglich ist.

Erst ausheilen,  
dann trainieren
Mit dem Training ist dann erst 
mal Schluss, bis die Verletzung 
völlig ausgeheilt ist und nicht 
mehr weh tut. Klingen die Sym-
ptome allerdings nicht inner-
halb weniger Tage ab, ist ein 

Arztbesuch zu empfehlen. Denn 
dann können schwerere Schä-
den wie ein Bänderriss dahin-
terstecken, die durch eine ge-
naue Diagnose etwa mittels 
MRT abgeklärt und fachkundig 
behandelt werden müssen. 
Meist sind kleinere Trainings-
verletzungen aber zum Glück 
harmlos, und schon nach kurzer 
Zeit kann es wieder nach drau-
ßen zum Schwitzen gehen.

Sport an der frischen Luft ist gesund, Trotzdem kann es zu Verletzungen wie Prellungen 
oder Verstauchungen kommen. Mit der richtigen Behandlung heilen sie meist rasch.

Foto: djd-k/Hermes Arzneimittel/Dragana Gordic – stock.adobe.com
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Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
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Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

In der Dezember-Ausgabe 
war das Lösungswort „Weih-
nachtsritt“ gesucht. Die ver-
schiedenen Brotbackmi-
schungen im Gesamtwert 
von 15 Euro, zur Verfügung 
gestellt vom Landhandel 
Gersmann, hat Antonia 
Brinkmann gewonnen.

Wir wünschen gutes Gelin-
gen und gratulieren herz-
lich!

Martin Zäh von Zäh-Bräu aus Hoetmar spendiert 
dem Gewinner dieses Rätsels eine gemischte 12er 
Kiste seiner neuen Biere (halb Stout/halb Helles) im 
„Holztragerl“ im Wert von 18 Euro. Bitte senden Sie 
die Lösung des Kreuz wort rätsels, die sich aus den 
nummerierten Feldern ergibt, auf einer Postkarte 
oder im Brief umschlag (bitte ausreichend frankie-
ren oder direkt abgeben und – auch bei E-Mails – 
den Absender mit Telefon num mer bitte nicht ver-
gessen) bis zum 23. Februar 2023 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mail adresse:  redaktion@hoetmar-aktuell.de




